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Dritter Auftritt .

Der Koͤnig und Herzog von Alba ,

Alba

naͤhert ſich dem Koͤnig mit ungewiſſer Miene .

Ein mir ſo uͤberraſchender Befehl —

zu dieſer außerordentlichen Stunde ?

Er ſtutzt , wie er den Koͤnig genauer betrachtet .

Und dieſer Anblick — —

Koͤnig

hat ſich niedergeſetzt und das Medaillon auf dem Tiſche

ergriffen . Er ſieht den Herzog eine lange Zeit ſtillſchwei⸗

gend an.

Alſo wirklich wahr ?

Ich habe keinen treuen Diener ?

Alba

ſteht betreten ſtill . Vor ſich :

Wie ?

Kdnig .
AIdtnn „ Ink

Ich bin auf ' s tdͤdtlichſte gekraͤnkt — Man

weiß es ,

und niemand , der mich warnte !



Dom Karlos .

Alba

mit einem Blick des Erſtaunens .

Eine Kraͤnkung
die meinen Koͤnig gilt und meinem Aug '

entging ?
0

König
zeigt ihm die Briefe ,

Erkennt Ihr dieſe Hand ?

Alba⸗

Es ſſt
Dom Karlos Hand —

Koͤnig

Pauſe , worin er den Herzog ſcharf beobachtet .

Vermuthet Ihr noch nichts ? —

Ihr habt vor ſeinem Ehrgeitz mich gewarnt ?

War ' s nur ſein Ehrgeitz ? dieſer nur , wovor

ich zittern ſollte 2

Alba .

Ehrgeitz iſt ein großes

ein weites Wort , worin unendlich viel

noch liegen kann .

Koͤnig .

Und wißt Ihr nichts beſonders

mir zu entdecken ?

Alba
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Alba

nach einigem Stillſchweigen mit verſchloßner Miene .

8 0 ro Ma öEſt aͤt

bertrauten meiner Wachſamkeit die Krone ,

Der Krone hab ' ich meine leiſeſten

Befuͤrchtungen verpfaͤndet . Was ich ſonſt

vermuthe , denke oder weiß , gehoͤrt

mir eigen zu . Es ſind geheiligte

Veſitzungen , die der verkaufte Sklave

wie der Vaſall den Koͤnigen der Erde

zuruͤckzuhalten Vorrecht hat . — — Nicht alles ,

was klar vor meiner Seele ſteht , iſt reif

genug fuͤr meinen Koͤnig . Will er doch

befriedigt ſein , ſo muß ich bitten , nicht

als Herr zu fragen .

Koͤnig

gibt ihm die Briefe .

Leſ ' t ,

Alba

lieſ ' t und wendet ſich erſchrocken gegen den Koͤnitz.

Wer war

der Raſende , dieß ungluͤckſel' ge Blatt

in meines Koͤnigs Hand zu geben ?

Koͤnig .
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Dom Karlos ,

Koͤnig . 5
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Ihr , wen der Inhalt meint ? — Der 8

8
Name 5

wie ich weiß , dem Papier vermieden ,

Alb 4

betroffen zuruͤcktretend ,
1

var zu ſchnell .

Herr

es nicht — ich kenne die Perſon ,

Alba

nach einigem Bedenken .

Es iſt heraus .
iehlt — — ich darf nicht mehr d

zuruͤcke

—

—

Koͤnig
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Dritter Akt .

zu viel ! Das hab ' ich nicht gewußt ! Das

nicht !

Ich alſo bin der Letzte der es findet !

Der Letzte durch mein ganzes Reich -

Alb a

wirft ſich dem Koͤnig zu Fuͤßen.

Ja ich bekenne

mich ſchuldig , gnaͤdigſter Monarch . Ich ſchaͤme

mich einer feigen Klugheit , die mir da

zu ſchweigen rieth , wo meines Koͤnigs Ehre ,

Gerechtigkeit und Wahrheit laut genug

zu reden mich beſtuͤrmen — — Weil doch

alles

berſtummen will — weil die Bezauberung

der Schoͤnheit aller Maͤnner Zungen bindet ,

ſo ſels gewagt , ich rede ; weiß ich gleich ,

daß eines Sohns einſchmeichelnde Betheurung ,

daß die verfuͤhreriſchen Reitzungen ,

die Thraͤnen der Gemahlinn —

Koͤnig nraſch und heftig⸗

Stehet auf, .

Ihr habt mein koͤnigliches Wort — — Steht

auf .

Sprecht unerſchrocken .

P 2 Alba



oleant U
elegnen Laube .

Koͤnig .
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ich hören ? 2

Alba V e

on Mondekar ward aus dem R

3 83
beſaß , ſich ſe

weil ſie Großmuth genu 0

fuͤr ihre Koͤniginn zu opfern — Jetzt

— Die Marqui
Marqui

nicht mehr gethan , als ihr b

Der Prinz war dort geweſen .

Koͤnig
Incrahronsagauffahrend .

3 f
Doch alſo ——
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Dom Karlos .

König

nach den P apiere en greifend .

Auch das nicht ?
Und das ? Und wieder das 2 Und dieſer laute

Zuſammenklang verdammender Bewriſe 2 —

Oes iſt klaͤrer als das Licht — — Was ich
ſchon lange Zeit vorausgewußt — — Der Fre⸗

vel

begann ſchon da , als ich von Euern Haͤnden

ſie in Madrid zuerſt empfing — Noch ſeh ' ich
mit dieſem Blick des Schreckens , geiſterbleich ,
auf meinen grauen Haaren ſie verweilen .

Da fing es an, das falſche Spiel ,

Alba .

Dem Prinzen
ſtarb eine Braut in ſeiner jungen Mutter .

Schon hatten ſie mit Wuͤnſchen ſich gewlegt ,
in feurigen Empfindungen verſtanden ,
die ihr der neue Stand verbot . Die Furcht
war ſchon beſiegt , die Furcht , die ſonſt das

erſte

Geſtaͤndniß zu begleiten pflegt , und kuͤhner
ſprach die Verfuͤhrung in vertrauten Bildern

erlaubter Ruͤckerinnerung . Verſchwiſtert
durch Harmonie der Meinung und der Jahre ,

durch
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das

purch gleichen

den Wallungen der

Die Politik griff ihrer

Kolauße
R

es Kabinets aufmerkſamer zu pruͤfen ?
E 1

Sie war

ein Diadem ;

Zwang zUr

Leidenſchaft ſo

Noian AK
Neigung vor ;

MWaNALYl
Monarch

beleidigt und mit

Kdnig

Bitterkeit .

ig , die

nut, gehorchtengel ten

dreiſter .

gefaßt auf Liebe , und emp ofing — —

Ihr unterſcheidet ſehrt — —

ſchr weiſe , Herzog . — Ich bewundre Eure

Beredſamkeit . Ich dank '

Aufſtehend , kalt 1

die Koͤniginn hat ſehr

von dieſem
8

aus falſcher

ſie zu beſtrafen wiſſen .

Er zieht

9

P4

die

Garten zu verheimlichen .

Inhalt zu verber ;

die ſtrafbare Erſcheinung des

Euch .

Ooßze
Ihr

Sie

Glocke .

Briefe

Infanten

hat

Großmuth ſehr gefehlt .



232 Dom Karlos .

im Vorſaal 2 — Euer , Herzog Alba ,

bedarf ich nicht mehr . Tretet ab ,

Alba ,

Sollt ' ich
durch meinen Eifer Eurer Majeſtaͤ

zum zweitenmal mißfallen haben ?

Koͤnig

zu einem Pagen , der hereintritk⸗

Laßt

Domingo kommen ,

Der Page geht ab.

Ich vergeb ' es Euch ,
daß Ihr belnahe zwei Minuten lang
mich ein Verbrechen haͤttet fuͤrchten laſſen ,
das gegen Euch begangen werden kann ,

Alba entfernt ſich.
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